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Karlsruher Zeitung .
Nr . 88 . Montag , den 29 . März . 1819 .

Ini » « ladt Frankfurt . — Haruuwtn — « urheffrn. — Sachs«» . Koburg. Frankreich . ( D»»uti«t«.rkammtt. ) — Italien. (» «-

nrdig.) — Preuffe» .

Frel « Stadt Frankfurt .
Am iz . d. hat die deutsche Bundesversammlung ih¬

re io . Sitzung gehalten , worin unter andern ein Be¬
schluß über die Bildung der Militärkommission gefaßt
wurde .

Hannover .
Hannover , den ry . März . Die königl . Kriegs¬

kanzlei hat bekannt gemacht , daß sie , durch Verfügun¬
gen des Prinzen Regenten , sich jezk in den Stand ge -
sez« sieht , die Entschädigungen , wegen Verlusts vordem
Feinde , in den Feldzügen gegen Frankreich 179z viS
1795 , für welche der von dem englischen Gouvernement
übernommene Ersaz bisher nicht erfolgt war , zu berich¬
tigen , und daß demnach alle , welche diesrrhalb noch
F .-rdernngen haben , beider kbn . Kriegekanzlei . Perso¬
nen geringer » als OffiziergradeS aber bei ihrer Obrigkeit
biS spätestens Ende Jan . d . I . ihre Ansprüche anzumel -
den haben .

Kurh essen .
Einer kmfürstl . Verorrdnung vom 2 . d. zufolge soll ,

da di « Breite der Radfelgen und deren Beschlag auf
die Abnutzung der Straßtn sehr wes -ntlich einwirkt .
1) bei demjenigen Fuhrwerk , welches über 4 bis 6 Zoll
breite Radfelgen hat . ei» Nachlaß von einem Drittel
des Wegegeldes statt finden ; 2 ) für solches , dessen Ra
der eine Felgenbreite über 6 Zoll haben . werde » zwei
Drittel erlassen ; z ) dagegen wird von Fracht - und an¬
deren , auch gewöhnlichen Postwagen uns Karren , de¬
ren Radfelgen unter 2j Zoll breit , oder an weichen die
Räder mit hervorstehenden Kopfnägela beschlagen , die
Hälfte m hr entrichtet werden , als daö Wegegeld ein¬
fach beträgt , und 4) dasselbe ist vom 1 . Jan . iFaoan
für dasjenige Fuhrv - . t doppelt zu be ; ah !-en , bei wel¬
chem beides zusammen einrrwt .

Nachrichten ans Hanau vom 21 . s . ' folge war der
Kurprinz von Kaffe ! inkvgii .rv vaftiost gekommen .

S a w s e n - k v b >. . g
Folgendes ist der Inhalt dev gestern erwähnten zwei¬

ten Herzog !. Reskripts ; „ Wir Ernst re. haben zwar schor»
bei der Besiznahme Unserer überryeinischen Lande in dem
unterm n . Sept . istrü erlassenen Patent bestimmt und
deutlich den Wirkungskreis bezeichnet , welcher der von
Uns für diese Lande bestellten Behörde , Unserer Herzog !.
Landeskommission . bei ihrer Geschäftsführung ringe »
räumt seyn soll . Wir haben auch in der Folge bei ver¬
schiedenen , von Seite UnserS Herzog ! . Landesgerichts
über die Deutung Unserer in dem angeführten Brsiznahs
mepalente ausgesprochenen höchsten Willensmeinnng er¬
regten Zweifeln , in dem von Uns unter dem 25 . Sept .
1817 an Unser Herzog ! . LandeSgericht erlassenen Re¬
skript , und mehreren nachher auf Unser » Befehl von
Uilserm Herzog ! . Landesministerium ergangenen Weisun¬
gen , dem Herzog ! . Landesgerichte ganz bestimmt den
Standpunkt angewiesen , den es im Verhältnisse gegen
Unsere Landeskommisfion einzunehmeu hat ; indeß , da
nach mehreren Uns neuerdings zugekommenen Berich¬
ten die ftüherhin von Seite des Herzog ! . Landesgerichts
erregten Zweifel über dessen Verhältnisse zur Laudes -
kommissto » noch keineswegs allesammt beseitiget erschei¬
nen , so finden Wir Uns veranlaßt , über die hier auge -
denreren Gegenstände , und namentlich über die Ver¬
hältnisse Unserer Herzog ! . Landeskommissivn zu den Lan -
deSjustizbehorven , und insbesondere zu Unser « Herzog ! .
LandeSgerichte , folgendes zu verordnen : i . Die von
Uns bestellte Herzog ! . Landeskommission bildet für Un¬
sere überrbemischen Lande die nur UnS » nd Unserm her¬
zoglichen Landeeminlsteriam untergeordnete oberste Lan -
desdehörve , und ihren Anordnungen , sie mögen in >h- <
rem eigenen Namen , oder in Beziehung auf von Uns oder
Unserm Herzog ! . Landesniinisterium ergangene Weisun¬
gen künftig von ihr erlassen werben , oder seit der Be -
fiznahme Unserer üoerrheiniiche .r Laude bereits erlassen
worden seyn , haben alle Behörden unbedingt Folge zu
leisten , gleichviel die da in enthaltenen Verordnungen
mögen zum Geschäftskreise der Verwaltung im engern
Sinne , oder dem der Polizei , der Finanzen , derSchul -
unb kirchlichen Angelegenheiten , oder auch dem der
Rechtspflege » ns Recktsgcsezzebrmg gehören ; insbeson¬
dere aber haben alle Justizbehörden diese Verordnungen
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bei allen ihren Verfügungen und Erkenntnissen stets anf
das genaueste zu beachten , und auf deren Vollstreckung
ihrer Sekt « möglichst hinzuwirken . 2 . Insbesondere hat
Unsere Lauoeskommission aber , vermöge des ihr zuge¬
wiesenen Geschafrskreises , daraus zu sehe » , daß jeder
ihr unrergeordnete Justiz - , Administrativ - und sonsti¬
ger Beamte in allen ihm zukvmmenden Obliegenheiten
leine Pflicht überall pünktlich erfülle . Darum hat sie
das eigenwillige Entfernen dieser Beamten aus ihrem
Amtsbezirke nicht zu gestatten , sondern daraus zu sehen,
daß jeder , der sich langer als zweimal vi r und zwan¬
zig Stunden entfernen will , vorerst diesfalls den nöthi -
gen Urlaub bei ihr snche und erhalte , z . Was die An¬
stellung ur .d Entlassung der Beamten irgend eines Ver -
walrungszwcigeö betrifr , kann zwar Unsere Herzog !.
Landeskommissivn ohne vorherige diesfallstge Benchls -
erstarning an Uns und Unsere höchste Genehmigung ih¬
rer Anträge nichts verfügen ; allein die Dekret , die sie
diesfalls in Gemäßheit der ihr auf ihre Berichte von
Uns oder Unserem Landesministerium zugekommenen Wei¬
sungen erläßt , sind auch ohne Mittheilung Unserer höch¬
sten Entschließung für gültig und verbindlich zu achten .
4 . Weiter kommt ihr , und zwar ausschließlich , die Ver¬
pflichtung aller öffentlichen Beamten , der Advokaten ,
Nokäre , Gerichtsschreiber und Gerichtsboten zu , und
die Gerichtsbehörden haben sich künftighin mit dieser
Verpflichtung nicht weiter zu befassen. Die den An¬
stellungen vorausgehenoen ndthigen Prüfungen der Kan¬
didaten kannUnsere Larideskvmmission selbst vornehme »,
oder auch , nach Befinden , dem Landesgerichte auftra -
gen , LaS dann diese Aufträge , ihrer Weisung gemäß ,
zu besorgen , und das Ergeben ordnungsmäsig zu berich,
reu har . Z . Die Oisziplinaraussicht über sämmtliche
Beamte und namentlich auch über die .Justizbeamten al¬
ler Klaffe » und deren Betragen im Dienste und Ge¬
schäftsführung wollen Wir künftighin nur von der Lan-
deskommissiou ausschließlich besorgt wissen . Ihr hat da¬
her der Staatsprokurakor alle irgend einen Justizbeam -
reu treffende Rügen zu berichten ; sie aber hat hierauf
Hen Angeschuldigten vor sich zu laden , ihn über die Rü¬
ge zu vernehmen , und wenn die Sache sich bloß zu ei¬
ner Zurechtweisung oder einem Verweise eignet , diesen
zu ! ertheile » , wenn aber die Sa .de eine höhere Strafe ,
namentlich Suspension , oder Remotiv » vom Di nste
nach sich ziehen scüte , diesfalls mit Anschluß der Ak¬
ten , wenn vorher der Angeschulbigce mit seiner Ber -
theidigung gehört worden , an Unser Herzog ! . Landesmi¬
nisterium zu berichten , und sich nach dem zu achten ,
was von hier aus in der Sache verfügt werden wird ;
bei den gegen gerügte Beamte » einzuleitenden Untersu¬
chungen ist übrigens den Grundsätzen des in Unser« ko -
burgischen Landen üblichen UntersuchungSprozcffeS nach»
zugeben ; die für solche Fälle in der französische » Kri¬
minalprozeßordnung Art . 483 und Zaz vorgeschriedene
Regeln des Verfahrens bleiben aber in Zukunft hier
aaffer Anwendung ; doch bleibt es demjenigen , der
durch die Etttscheidung Unsere- Ministeriums sich be¬

schwert finden sollte , unbenommen , dagegen bei Uns
Vorstellung zu tkmn , wo Wir dann Uder die Sach «
Unser hiesiges J ^ stizkvllegium mit seinem Gutachten za
hören , und , » achtem dieses eingegangen , hiernach da-
Nöch ' ge und Geri . i . te zu verfügen nicht ermangeln
weder, . Eine weitere Berufung gegen dir hierauf
von Uns ergehende Verfügung findet nicht stakt .

(Beschluß folgt .)

Frankreich .
Paris , den 25 . März . In der gestrigen Sitzungder Oeputirtenkammer , in welcher , in Abwesenheit deS

Präsidenten , Hrn . Ravrz , der unpäßlich ist , einer der
Vizepräsidenten , Hr . Blanquart - Bailleul , den Vvrsiz
führte , wurden zuerst Berichte der P . titionSkommissi

'
v»

angehdrc , u . bann zur Erörterung des die Einführung von
Auriliarbüch -rn für das große Staarsschuloenbuch ge¬
schritten . Mehrere Deputaten sprachen theils dafür ,theils dagegen . — Heute soll diese Diskussion fortge ?
sezt und geschloffen werden . Vorher wird Bericht über
den auf die Verantwortlichkeit der Minister sich bezie,
henden Gesezenrwurf , und dann über jenen , der da-
TabakSmonopol betrift , abgestattct werden . — In ei¬
ner der nächstfolgenden Sitzungen soll beiden Kammer »
das Gese ; über die Organisation der Nationalgarden im
Königreich vorgelegt werden . — Nach der gestrigen öf¬
fentlichen Sitzung bildete sich die Kammer in einen ge¬
heimen Ausschuß , worin Hr . Lafilte den Vorschlag
machte , den König zu bitten , ein Gesez vorzuschlagen ,
wodurch die Administration der franzds . Bank ermäch¬
tigt würde , das Ganze deS Reservesond ker Bank unter
die Aktieninhaber zu vertheilen , indem dieser Fond be¬
stimmt iey , den Aktionnärs die Zinsen ihres ursprüngli¬
chen Kapitals zu 6 v . h . des Jahrs zu sichern.

Gestern hat der König das Konseil der Minister prä ,
sidirt . Oer Kriegs - und der Marineminister waren nicht
zugegen .

Der heutige Moniteur sagt : Die nähern Nachrich¬
ten , die man über die vorgestrige denkwürdige Sitzung
der Depmiitenkammer erhält , stimmen darin überein ,
daß niemals eine so wichtige Diskussion auf eine ihrer
so würdige Art statt gehabt . nie mrt größerer Aufmerk¬
samkeit augehört , nie reiflicher durchdacht und erwogen
worden sey . Es war sichtbar , baß eS sich darin von
den größten Jnreressen Frankreich handelte . Es wird dem
Beobachter nicht entgehen , daß noch in keiner Berathschla -
gung so viele Stimmen in gleichem Sinne auesielen . Wenn
man die grstzliche Zahl der Mitgliederder Kammer , zwei
mit Urlaub abwesende Deputirlen , fünf , die zu ersetzen
sind , und nächstens ersezt sryn werden , in Rechnung
bringt , kann man nicht umhin , anznerkennen , daß alle
Mitglieder auf Ihrem Posten waren ; selbst mehrere De¬
putieren , die Kraukheits wegen seit einiger Zeit nicht
mehr erschienen waren , fanden sich ein, um abzustimmrn .
Eine andere Bemerkung , die nicht weniger beachtet wer¬
den wird , ist , daß die Frage über die Handhabung deS
Wahlgesetzes durch « ine viel brerächklichere Stimmen »
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Mehrheit , als das Gssez selbst , bejahend entschiede«,
woreei, ist . Mehrere chremverihe Mitglieder . welche
nicht mekr das Wo -. r erhielten , haben ihre Meinung
ducken lassen , van «: ich die HH . Rnruart de Bnmsnt
imo Bellarl für den Beschlag oer pai - ekawwrr , uud die
HH . Saulnier , Blgnou , Courvvisier , Dupont auö
dem Euceoeparrement , Bonrveau , Lizot , Magniez -
Gcanepre " und LaiSne de Vllftvegue , dagegen rc .

Las Journal de Paris enthält folgenden Artikel : Man
beklag « sich, daß die moncrchische» Leute so mürrisch und
zänkisch sind ; man hat Unrecht ; sie tragen mehr , als
man glaubt , zur Befestigung der konstitutionellen Mo¬
narchie bei . Je mehr sie unS anfechten , und gewiß
nicht mit Vortheil , desto mehr ist die Nation auf ihrer
Hut , schließt sich nur immer fester an die neuen Ein¬
richtungen an , und bemüht sich um so mehr , sie zn
erhalten. Hätte man sie weniger genekt , sie wäre viel¬
leicht zu ihrem großen Schaven unbesorgt eingeschlafen ;
wie kann man aber bei dem Gelärm deö Conservateur ,
des Ultra , der Quotidienne schlafen ! Ihre Hurrah 'S
verkünden dem Heer den annähernden Feind . Die mo¬
narchischen Leute drängen gewissermaßen die Konstitu -
tionnellen um den Thron her. Sie haben die Verord¬
nung vom 5 . März veranlaßt ; sie befestigen täglich das
Wahlgese ; ; sie bereiten uns den gesezlichen Genuß der
Preßfreiheit ; sie verschaffen uns nach und nach den Be¬
st ; aller Gewährschafren , welche die Dauer der neuen
Ordnung der Dinge sichern , und wäre man denjenigen
Dank schuldig , deren blinder Haß daS Gute in der fe¬
sten Absicht , zu schaden , bewirkt , dann würde aller
cararische Marmor n ; cht hinreichen , den monarchischen
Männern Bildsäulen zu errichten .

Gestern standen die zu Z v. h . kousolidirken Fonds
zu 66 ?r , und die Bankaktien zu IZ 2Z Fr .

Italien .
Venedig , den i6 . Marz . DaS Tagesgespläch

von heute ist die Entmischung und Erlegung des wohl«
abgerichteten männlichen Elephanren , den Hr . Garnier
aus der Stuttgarter Menagerie erstanden , und nebst
einem wackern Ldwen , Leoparden , Biber und andern
Lhieren während des Faschings zur öffentlichen Schau
ausgestellt hatte . Lurch das Schießen bei der Ankunft
und während des Aufenthalts II . MM . des Kaisers
und der Kaiserin von Oestreich , und durch den von der
gegenwärtigen Jahreszeit angeregten Naturrrieb , war
der Elephant in eine Furcht erregende Wildheit gera -
then , die der öftere Genuß des Weines bei seinen Pro -
betünsten und die harte Behandlung seiner Wärter noch
vermehrte . Gestern war man den ganzen Tag beschäf¬
tigt , ihn aus seiner dicht am Ufer stehenden Hütte im
Angesichtevieler Zuschauer durch Brod , Obst und Wein¬
flaschen in ein Schiff zu locken , um ihn nach Mailand
zu bringen . Allein so wie er einen Fuß in das Fahr¬
zeug sezke , und das unstäte Schwanken verspürte , so
kehrte er im Gefühl seiner Last , die eines festen Grun -

> des bedarf , unverzüglich zuräk . D r sietS erneuerte «
! Zumu ' hungen müde , durchbrach er gegen Mitternacht
z seine Hsi . e-, und einige Weiber , die daneben am Ufer
'
j standen , sprangen vor Schrecken ins Wasser , wurden
! jedoch gerettet . Einen seiner Wärter , von Vicenza ,

der ihn besänftigen wollte , ergriff er mit dem Rüffel ,
schleuderte ihn zu Bode » , und zertrat ihn mit den Fü¬
ßen , daß er nach zwei Stunden verschied. Darauf
erbfnete er sich eine nahe gelegene Obstkammer , und
nahm ein Frühstük ein , gieng sodann zur offen stehenden
Thüre eines liederlichen Hauses hinein , und fieng an ,
die Truppe einzureissen. Nachdem er , von Bewafncte »
verfolgt , eine ziemliche Streik « zurükgelegt hatte , stieß
er auf eine Brücke , kehrte zu der hinter ihr befindlichen
Kirche von St . Antonio um , sprengte die Thüre , uns
fieng an , die Kirchenstühle mir dem Rüssel aufzurau -
men , um zu dem Altar vorzudringen . Auf die Flin¬
tenschüsse von 16 Mann , die in die Kirche eingedrungen
waren , achtete er nicht . Als alle zusammen abfenerten .
und er ein Auge verlor , drehre er sich gelassen um.
Als sie zum zweitenmal zu gleicher Zeit auf die Hinter¬
beine schossen , faßte er einen Betstchi und gierig auf sie
los . Sie aber verließen die Kirche , und er schlug die
Pforte hinter ihnen zu , hielt sie geschloffen , und unter
seinen Tatzen brach ein Grabmayl ein . Nun schäfte
man ein dreipfündiges Feldstük herbei , machte eine
Oefnung in die Mauer in der Richtung gegen die Thüre ,
und feuerteeine Kartätsche los , jedoch ohne Wirkung .
Erst auf eine Kanonenkugel fiel er zusammen .

P r e u s s e n.
Nürnberger Blätter melden äus Berlin vom 2r . d . :

Am vergangenen Micwoch brachten einige 82 Turner
dem Prof . Jahn um Mitternacht ein Ständchen . Dann
stimmten sie zuerst Luthers Lied an : Eine feste Burg ist

i unser Gott ! und machten den Beschluß Mit Theodor
Kdrner ' s Lied : Lützow

's wilde Jagd . — Das Dampf¬
schiff, welches von Magdeburg nach Hamburg fuhr ,
hat seine Reisen dahin eingestellt , weil , wie bei de»
hiesigen Dampfschiffe » , die Ausgabe die Einnahme bei
weitem überstieg .

Die neue Speyerer Zeitung vom 25 . d . enthält einen
als eiugesandr bezeichnetcn Artikel in Antwort auf
jenen , der unter der nämlichen Bezeichnung in der
Karlsruher Zeitung Nr . 74 zu lesen , übrigens schon
früher in mehreren andern öffentlichen Blättern erschienen
war . Obiger Artikel der Speyerer Zeitung lautet , wie
folgt : Auch die Karlsruher Zeitung har Nr . 74 eine«
kleinen Aufsaz deö Erjesuiten Doller zu Mainz , ehemal .
ausserordentlichen Professor der Aesthelik an der Uni¬
versitär Heidelberg , gegen einen größerk» in Nr . 24 der
neuen Speyerer Zeitung geliefert , auö welchem ihre Le¬
ser schwerlich klug « erden können , da man ihnen nicht
gesagt hat , wovon hauptsächlich di ? Rede sey . Der
Erjesuit berichtigt nämlich , ächtjesuitisch , - >r den Ne¬
benumstand , daß er kerne Lehrstelle rm SkMlnar zn
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Main ) bekleide , giebt jedoch zu verstehen , daß ihm ei¬
ne angetragen worden , die er ( bescheiden , demüthig ,
«nd — klng , wie eS die Regeln des heil . Ordens ver¬
schreiben) nicht angenommen habe . Sonderbar genug
ist' s indessen, daß der ehemalige Professor Doller der
Ehre und dem Ruhme des bischöflichen Seminars zu
Mainz die dffevtlche Erklärung schuldig zu sey » glaub¬
te , er stehe mit demselben in keiner Verbindung . Also —

könnte etwa ei« Iesoitenfeind daraus schließen , und
zwar selbst nach der jesuitischen Dialektik — also Ist et
keine Ehre , mit Hrn . D . in Verbindung zu stehen ? und
also ist Hr . D . kein ehrenhafter Geselle ? — Der ausser¬
ordentliche Hr . Professor antwortet vermuthlich auf die¬
sen Schluß , wie auf die nicht berichtigten Angaben in
Nr . 24 d . n. Sp . Zeit . : „ Verzeih ' ihnen , fie wissen
nicht , was sie thün ! "

Auszug aus den Karlsruher WitternngS - Beobachtungen .

28 . März Barometer Thermometer Hygrometer Wind I Witterung sberhanvt
Morgens L?
Mittags ! z
Nacht - ? ro

»8 Zoll Linien
27 Zoll n/s Linien
27 Zoll n, °, Linien

5, » Grad über s
i i 7

', Grad über 0
8 ?» Grad über 0

70 Grad
44 Grad
52 Grad

Sübwest
Südwcst
Südwest

! etwas heiter ,
! wenig heiler ,
I wenig heiter .

windig
wivdig
zuw . etw . Reg .

Theater . Anzeige .
Dienstag , den zo. Mtrz : Der Vielwisser , Lustspiel in

4 Akten , von Kotzldue .

Konzert - Anzeige .
Sonntag , den 4. April , wird in dem Großherzoglichen

Hoftheater ( zum Bortheil der Wittwe und der drei
unmündigen verwaisten Knaben des verstorbe¬
nen Hofmusikue Himmelheber ) aufgeführt :

Die Schöpfung ,
große « Oratorium in drei AbtheHungen , von Joseph Haydn .

Anzeige .
Da meine unvermuihrt schnelle Abrufung auf meine neue

Stelle e « mir unmöglich macht , meinen hiesigen Könnern und
Freunden persönlich Lebewohl zu sagen , so benutze ich diesen
Weg der Oeffentlichkeit , um ihrem Wohlwollen und freund -
schafilichen Andenken mich zu empfehlen .

Karlsruhe , den 28. März 1819.
Schm itt ,

Stadt - Dekan und Pfarrer zu Er . Peter
in Bruchsal , bisher Kaplan dahier .

Unteröwitheim , bei Bruchsal . ( Akkord - Steige¬
rung . ) Dienstag , de « 6 . nächstkünftigen Monats April ,
Vormittag « um ro Uhr , wird auf dem a-ttea Stift bei Oden -
hrim die Herstellung c .ne « Wohngebäudes für den Schäfer oa -
fewst , unter Vorlegung des Riffes und Uede .»schlag « , zuerst
nach den verschiedenen HandwerkSarbeiten , und hierauf auch
im Ganzen » an tüchtige und kautionfähige Handwerksleute
und Werkmeister , vorbehaltlich höherer Genehmigung , in Ab¬
streich verakkordirt werden ; welche « mit dem Bemerken bekannt
gemacht wird , daß bi « dahin auch Riß uad Ueberschlag beider
Verrechnung dahier eiugesehen « erde» können .

UnteröwiSheim , den 25 . März >8iy -
Grvßherzsgliche Domanialverwaltung .

Ettlingen . ( Holz - Versteigerung . ) Nächsten
Mitwoch , den gr . diese« , früh 9 Uhr , soll «» in dem herrschaft¬
lichen Kaüenwörtherwald , Forchheimer Revier , 45Stük eichene
Stammholzklötze , welche sich vorzüglich zu Kiefer - , Handwerk -
und Bauhctz eignen , nebst 80 Klafter eichene« Scheiterhvlz , in
äffentlicher Versteigerung vergrben werden . Man ladet d >»

Liebhabee mit dem Bemerken hierzu ein , sich gefällig oberhalt
Grünwiakel bei der s. g . Aubiegttbrückt einsinden zu wollen.

Ettlingen , den 26. März i8ly .
Großherzogliche « Forstamt .

HeiterSheim . ( Fr üchte - D erst e iae ru n g. ) Bon
den zum Verkauf bestimmten herrschaftUch. n Früchten auf des
Berwaitunnsspeichern zu Staufen und HeiterSheim werden ei¬
nige Monat « hindurch alle Wochenmarkttaqe zu Staufen , und
zwar Mitwoch , den Zi . dies s , zum erstenmal , Nachmittag «
um 1 Uhr , obnaefäbr 200 bi « 800 Mutt M ' nt -. r - und Sou »
merfrüchte , in klewen Abthn 'sungen , auf dem Ralhause zu
Staufen , mittelst öffentlicher Steigerung dem Verkauf auvge »
sezt ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Hilkershciw , den 19 . Mäcz 1819.
Großberzozliche Domainenverwaltung .

Ludwig .
St . Georgen , bei Hornberg . ( Anzeige . ) Bei Un¬

terzeichnetem sind gegen 800 Pf . Rothtannen - Samen gegen
billigen Preis zu habeo.

Wagner , Förster .
Karlsruhe . ( Ankündigung . ) E « wird « inFrauen ,

zimmer gesucht , welches ein Galanteriewaaren - Geschäft in
einer ansehnlichen Stadt des Großherzogthum « Baden , unter
sehr vortheilhaften Bedingniffen , für ihre eigene Rechnung zu
übernehmen willen « ist. Da « Nähere ist im AeitungS Komptoir
zu erfahren .

Durlach . ( Anzeige . ) Da ich durch mehr al « gchäh»
rige anhaltende Arbeit in den Wissenschaften und aufmerksame
Beobachtung der phvsisch - und moralischen Natur p-aktisch «
Menfchenkenvtniß , vorzüglich in Ansehung der Jugend , ge -
sammelt habe , so bin ich , um meinen Wirkungskreis mehr
auszudehnen , gesonnen , einige junge Leute , die eine wissen¬
schaftliche und moralische Bildung erhalte « sollen , al « »ernänf -
tiae Staatsbürger oder Diener zu nützen , unter den möglichst
billigen Bedingungen ( vernünftige menschenfreundliche Behand¬
lung versteht sich von selbst ) in Kost und Logis auftunehntt ».
Das Weitere mündlich

Durlach , den 21 . März 18: 9.
Fürkorn ,

zweiter Lehrer am großherz . Pädagogium .

Drukfehler .
In der gestriqen Zeit , ist im ersten Art . von Frankreich , g .

27 von » aten , statt . oeffelben , zu lesen ! derselben , und
im Brüsseler Art, , 3 . i ? von »den , statt , gegeben : gehe .
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